
Möge dich die Liebe das Leben lehren 

und Segen dich begleiten, wo immer du gehst. 
(Petra Würth) 

 

Gesundheit ist keine Selbstverständlichkeit; 
jeder Tag ist ein Glücksfall. Ich genieße 
dieses Glück, ich genieße jeden Tag, jeden 
Bissen Brot, jeden Blick aus dem Fenster. 
(Herbert von Karajan) 
 

„SCHMUNZELIGES“ 

"Wird die Operation sehr teuer?" fragt der Patient. 

Der Arzt lächelt. "Dieses Problem können Sie 

getrost Ihren Erben überlassen." 
 

Wenn Gott den Menschen misst, 
legt er das Messband nicht um den Kopf, 
sondern um das Herz. 

 

Gott betätigt sich in mir durch das 
Streben nach dem Guten. (Leo Tolstoi) 

 

Darin liegt die größte Gesundheit 

des Glaubens. Ich helfe mir nicht selbst. 

Sondern mir wird geholfen. 

Der kleine Finger Gottes schubst mich in die richtige Richtung. 
(Wolfgang Vögele) 

 

Unter allen Aufträgen, die Jesus 
seinen Nachfolgern gegeben hat, 

steht die Fürbitte an zentraler Stelle. 
(Friedhold Vogel) 

 

Einfach nur da zu sein, 
den Atem spüren, die Luft riechen, 
die Stille hören, die Zeit vergessen, 

in mir sein – und bei dir, mein Gott. 
 

Das Verständnis himmlischer Dinge 

wird durch den Lebenslauf des Glaubens geformt. 
(Emanuel Swedenborg) 

Es ist Zeit 
Es wird Zeit, 

mich vom Geheimnis Gottes 
neu und tief beatmen 

und berühren zu lassen. 
Es ist Zeit, neu zu bedenken, 

womit ich meine Zeit verbringe, 
womit ich sie fülle, mit wem ich sie teile, wozu ich sie nütze. 

Es ist Zeit, mir Zeit zu nehmen für Gott, 
meinen Nächsten und mich selbst. (Paul Weismantel) 

 

Die Kirche ist ein Bethaus, das heißt: 
eine besondere Möglichkeit der Begegnung mit Gott. 

(Seeger) 

Eine Geschichte 
Ein alter Kaiser hatte vor, 
das Land seiner Feinde zu 
erobern und sie alle zu 
vernichten. Später sah man 
ihn mit seinen Feinden 
speisen und lachen. 
„Wolltest Du Deine Feinde 
nicht vernichten?“ fragte 
man ihn verwundert. Der 
Kaiser antwortete: „ Ich habe 
sie vernichtet. Ich machte sie 
zu meinen Freunden.“ 

 

Wenn du liebst, wirst auch du eines Tages spüren, 

dass du Rosen in den Armen hältst. 
 

„SCHMUNZELIGES“ 
Die Marathonläufer nähern sich dem 

Ziel. Ein Zuschauer zu seinem 

Nebenmann: „Ich bin sicher, der mit der 

roten Krawatte gewinnt!“ – „Das ist 

keine Krawatte, das ist seine Zunge!“ 


